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Vorliegendes Heft enthält auf 240 Drucksei-
ten insgesamt 53 Beiträge, die anlässlich des  
V. Internationalen Symposiums zur Popula- 
tionsdynamik des Jagdwildes Nordeuropas 
2010 in Rabožeostrovsk als Vorträge gehalten 
wurden (P.I. Danilov & V.V. Belkin).
Gemäß Gliederung werden neun Beiträge der 
Rubrik Ökologie, sechs Beiträge der Säuge-
tierkunde, elf Beiträge der Ornithologie, zwei 
Beiträge der Genetik und Populationsbiolo-
gie, neun Beiträge der Ressourcenkunde, drei 
Beiträge der Akklimatisation, vier Beiträge 
der Ökologischen Biochemie, zwei Beiträge 
dem Ökologischem Monitoring, ein Beitrag 
der Veterinären Ökologie und jeweils drei 
Beiträge der Zookultur und der Methodik zu-
geordnet.
Das Artenspektrum der ökologischen Beiträge 
reicht vom Moorschneehuhn (Lagopus lago-
pus), Wildren (Rangifer t. tarandus), Rot- und 
Rehwild (Cervus elaphus und Capreolus cap-
reolus), Luchs (Lynx lynx) bis hin zu Nerzen 
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(Mustela lutreola und M. vison), dem Fischotter 
(Lutra lutra), der Schermaus (Arvicola terrest-
ris) und dem Wassergeflügel (die fünf Spezies 
Cygnus cygnus, Anas platyrhynchos, A. crecca, 
Bucelapha clangula und Mergus merganser be-
treffend).
Für Europa generell dürften die Beiträge zur 
Schwermetallbürde migrierenden Jagdwildes 
(E.K. Es’kov & V.M. Kir’jakulov) und zum 
Einfluss des Luchses auf sein Hauptbeute-
tier, das Reh, in Estland (R. Kont, P. Mjannil,  
M. Kjubarsepp, u. Ja. Remm) aufschlussreich 
sein.
Die Beiträge zur Säugetierkunde sind dem 
Flughörnchen (Pteromys volans), Luchs (Lynx 
lynx), Marderhund (Nyctereutes procyonoides), 
Hermelin (Mustela erminea) und dem Wilden 
Waldren (Rangifer tarandus fennicus) gewid-
met, wobei nur der Beitrag über das Hermelin 
in den Bergen Azerbajdžans geografisch den 
Rahmen sprengt (I.L. Tumanov & V.A. Sme-
lov).
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Bei den ornithologischen Beiträgen dominiert 
das Wasserwild, d. h. die Sumpf- und Wasser-
vögel (Gattungen Anas und Anser) gegenüber 
Auerwild (Tetrao urogallus) und Waldschnepfe 
(Scolopax rusticola), die in Gestalt des Vogels 
„Araba“ vom Baskenland bis nach Karelien zog 
(Dž.F. Tobar-Arbulu).
Die genetisch-poopulationsbiologischen Bei-
träge beziehen sich auf Elch (Alces alces), 
Braunbär (Ursus arctos), während jene der Res-
sourcenkunde die ganze Bandbreite der Bewer-
tungsmöglichkeiten widerspiegeln:
Artspezifisches erfahren wir in den Untersu-
chungsergebnissen zur Populationsdynamik der 
Waldschnepfe (Scolopax rusticola) im Moskau-
er Gebiet (R.M. Anošin), zu Entwicklung, Mo-
nitoring und Verwaltung der Populationen des 
Elchwildes (Alces alces) in Estland (Ju. Tynis-
son & R. Veeroja) wie zur Bewertung der Ge-
schlechts- und Altersstruktur der Populationen 
der Wildhuftiere, des Braunbären (Ursus arc-
tos) und des Wolfes (Canis lupus) in Karelien 
(E.V. Cholodov). 
Derartige Themen komplexerer Natur sind dem 
Federwild im oberen Ket-Tal, Tomsk (T.K. 
Blinova et al.), der Bestandsschätzung der 
karelischen Schalenwildpopulationen (D.V. 
Pančenko), der Verteilung der Haarwildpopu-
lationen im Kičig-Becken, nordöstliches Kam-
tschatka (A.N. Smetanin) gewidmet, wobei in 
Gestalt der Beiträge zur Bearbeitung der win-
terlichen Marschroutenzählung auf regiona-
ler Ebene und ihrer Besonderheiten im Jahre 
2010 (L.V. Bljudnik) und zur Bedeutung der 
OOPT/EPNA ... bei der Erforschung, beim 
Schutz und bei der Reproduktion jagdbaren  
Feder- und Haarwildes in Grenzgebieten (A.M. 
Chochlov & O.A. Makarova) methodische 
Fragen nicht ausgeklammert bleiben.
Der geografische Rahmen dieser Rubrik wird 
erneut gesprengt durch einen Beitrag aus 
Azerbajdžan, wohlriechende Flechten und 
Perspektiven ihrer Nutzung betreffend (S.I. Is-
mailova).
In der Rubrik „Akklimatisation“ wird nicht 
nur komplex die Akklimatisation und natürli-

che Ansiedlung von Haarwild im europäischen 
Norden Russlands abgehandelt (P.I. Danilov), 
sondern auch speziell die Wanderung des Bi-
bers in natürlicher Umgebung und in Einbürge-
rungsbiotopen (Castor fiber tuvinicus einerseits 
sowie Castor fiber ssp. und Castor canadensis 
andererseits) erörtert (A.P. Saveljev, M. Stub-
be, A. Stubbe, N.I. Putincev, A.J.U. Olejnikov 
& A.A. Saveljev) bzw. der Herkunft des Bibers 
im europäischen Norden Russlands nachgegan-
gen (F.V. Fëdorov).
Ökologisch-biochemische Fragestellungen be-
treffen den physiologischen Status bzw. immuno- 
logische Kennzeichen von Säugern und Klein-
säugern, die Isofermente der Laktatdehydroge-
nase von Schneehase (Lepus timidus), Bibern 
(Castor fiber und C. canadenis) und Elch (Alces 
alces) und den Nerz als sensiblen Indikator für 
die Ermittlung der Biokonservation von Queck-
silber (A.R. Unžakov & N.N. Tjutjunnik).
Während sich das ökologische Monitoring Re-
ferenz-Wildarten in einem Pilot-Areal zuwand-
te (V.V. Belkin), wird der Leser zudem über 
Verbreitung und Bestand des Amerikanischen 
Nerzes oder Mink (Mustela vison) informiert 
(I.L. Tumanov).
Die veterinäre Ökologie wartet mit einem Bei-
trag über die Krätze in den estnischen Wolfspo-
pulationen auf (I. Jogisalu et al.). Während 
Vielfraß (Gulo gulo), Schwarzwild (Sus scrofa) 
und Charsa-Marder (Martes flavigula) den In-
halt der Rubrik „Zookultur“ bestimmen, geht es 
bei den drei vorgestellten Methoden um die Im-
mobilisierung des wilden nördlichen Waldrens 
(Rangifer tarandus fennicus), die Beobachtung 
von Gänsen auf den Frühjahresrastplätzen und 
die Verhütung wie Abwendung von Schäden 
durch Biber, Hasen, Kaninchen und Wühlmäu-
sen in Finnland (A. Ermala).
Alles in allem ein unschätzbarer Fundus an Ma-
terial, das nicht nur für Wildbiologen im enge-
ren Sinne aufschlussreich und interessant sein 
dürfte. Man darf also jetzt schon auf das VI. für 
2014 in Estland geplante Symposium gespannt 
sein! 

Walter Uloth, Seeba
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